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Von Ernst Amrein
Illustration von H. Lang

« So, mein lieber Herr Ingenieur,
jetzt aber ist Feierabend! Sie haben heute
den ganzen Tag an dem blitzenden
Messinstrument und den rot-weissen
Zebrastangen herumgeturnt hinten beim
Wasserfall. Jetzt dürfen Sie das Geschäftliche
ruhig schlafen legen. Nach dem Bade, das

Sie erfrischt zu haben scheint, ist berufliche

Hitze schädlich, wie Sie wissen werden.

Flier oben auf den Bergen heisst es

ganz besonders, sich in acht nehmen! »

Der mittelgrosse, weisshaarige Herr
van Rooi, Flauptadministrator einer gros¬

sen Kautschuk- und Kaffeeplantage an
den Südhalden der waldigen Ausläufer
des majestätischen, 3676 m hohen Vulkans

Smeru in Ostjava, lacht freundlich
zu mir herüber. Mit einladender
Handbewegung nötigt er mich, in einem der
breiten, federnden Peddigrohrsessel mit
hoher, geschwungener Bückenlehne mir's
bequem zu machen. Gleichzeitig setzt er
sich selbst in einen solchen. Während er
mich fragt, ob er mir einen Pait
(Wacholderschnaps) einen Split (Whisky-
Soda) Wermut, Coktail oder Advokat
(Eierkognak) bringen lassen dürfe, hält
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Illustration von u. l.ang

« 80, mein lieker Herr Ingénieur,
jstxt aksr ist keieraksnà! 8is kaken ksute
àen ganxen an clem klit?enàen iVless-

instrument unà àen rotweissen ?,ekra-

standen kerumZeturnt kinten Keim Was-
serkall. àet?t àûrksn 8ie àas (kesckäktlicke

rukiZ scklaksn leZen. Kack ciem Laàe, àas

8ie srkrisckt xu liaken sckeint, ist keruk
licks klit?e sckâàlick, wie 8is wissen wer-
àen. Klier oken auk àen ller^en Ireisst es

^an? kesonàers, sick in ackt nekmen! »

Der mittsl^rosse, weisskaariZe klerr
van ktooi, klauxtaclministrator einer gros¬

sen Xautsckuk- unà Xakkeepianta^s an
àen 8ûàkalàen àer walài^sn ^.usläuker
àes majestätiscken, 3676 m koken Vul-
kans 8meru in Ostjava, lackt kreunàlick
?u mir kerüker. klit einlaàenàer klanck
kswe^unA nötigt er mick, in einem àer
kreiten, ksàernàsn keààiArokrsssssl mit
koker, AssckwunAener klückenlskns mir's
ksc^usm 2u macksn. (kleick^eiti^ set^t er
sick selkst in einen solcken. KVäkrencl er
mick kra^t, ok er mir einen kalt (Wa-
ckolàsrscknaps), einen Lplit (Wkiskzc-
8oàa), Mermut, Loktail oàer ààvokat
(KksrkoAnak) dringen lassen àûrke, kalt
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mir der sauber in Weiss gekleidete Djongos
(eingeborener Diener) aus geziemendem
Abstand, devot nach vorn gebeugt, auf
einem Tablar zwei offene Zigarrenkistchen

und drei Blechdosen mit Zigaretten
hin. Der lebhafte, gegen die sechzig Lenze
zählende Gastgeber lässt den Kopf einer
dicken, dunkelbraunen «Sumatra Spezial»
am knisternden Streichholz aufglühen. Und
während die blauen, aromatischen Dünste
die Behaglichkeit des nach vorn offenen
Raumes noch erhöhen, wird jene weiter
ergänzt durch ein Tischchen, das von einem
zweiten, ebenso unauffällig dienstbaren
Geist zwischen uns geschoben wird und
worauf die gewünschten zwei hohen Gläser
stehen, voll perlenden, goldgelben Splits.

« Prosit! » erklingt's zu mir
herüber. Mit fröhlichem Augenzwinkern
hebt der Hausherr das Glas und fährt
nach einigen langen Zügen und zufriedenem

Räuspern fort: « Also Sie kommen

direkt von „Malingu" Was macht
Sanders? Als ich ihn vor einigen Monaten
sah, mumpelte er etwas von Modernisierung

seiner Fabrik und seines Wigwams.
Will er etwa dem Superintendenten bei
seinem nächsten Inspektionsbesuch unter
elektrischer Beleuchtung die Fjorde
Skandinaviens demonstrieren in den
wurmdurchlöcherten Wänden der wackelnden
Bretterbude, in welcher ich vor bald
dreissig Jahren schon gewirkt habe
Hahaha!» — Laut schallt das gemütliche
Lachen des ziemlich beleibten Herrn und
Meisters der mehr als tausend Hektaren
überdeckenden Kautschukwälder und
Kaffeegärten.

Kurz erzähle ich ihm, dass der junge
Administrator der weit unten im Süden
gelegenen Kaffeeplantage « Malingu »

seiner Direktion einen Vorschlag zur
Verbesserung der Betriebszustände in
der Fabrik zu machen gedenke. Herr
Sanders wolle dazu die vorhandene
Wasserkraft aus dem dünnen, jedoch über
80 Meter hohen Wasserfall ausnützen in
seiner östlichen Abteilung, zu deren obersten

Anpflanzungen das ferne Meer sein
weisses Kräuseln der Brandung aufblitzen
lässt.

Während dieser Erklärung zieht ein
Wandschmuck im Arbeitszimmer des

Hausherrn meinen Blick aus den scharfen,

blaugrauen Augen über den
braunglänzenden Wangen weg, vorbei am
weissbehaarlen Haupt. Durch die offene
Türe leuchtet im Abendschein ein vor
dem breiten Schreibtisch aufgehängtes,
wundervolles Fell eines kolossalen Königstigers.

Um dieses Prachtsexemplar
gruppieren sich Waffen aller Art.

« Jener Wasserfall versteckte sich zu
meiner Administratorzeit auf „Malingu"
noch weit im Rimbu (Urwald). Ein
schmaler Pfad, der einzige Zugang zur
Planlage, führte durch die Wildnis an
den steilen Schluchthängen hinauf und
über den Kamm drüben hinab ans Meer
zum Landungsplatz mit seinen paar Hütten.

Sie werden den schönen Zickzackweg,

der jetzt dort angelegt ist, wohl auch
mit Ihren Marschschuhen begrüsst
haben ?» — Mit dieser Frage lenkte
Herr van Rooi meine Aufmerksamkeit
wieder auf sich. Hinter einer starken
Rauchwolke warten seine scharfen Augen
auf meine Antwort. Schnell entgegne ich:
« O ja! Ein gut trassierter Weg. Über
einen Meter breit. Unterhalb der Passhöhe

zweigt der Pfad ab, der etwas weiter

östlich aus den obersten Kaffeesträu-
chern ins Dickicht führt und nach einer
Viertelstunde Urwaldgekraxel beim
Wasserfall endet. Ich muss jetzt noch lächeln
beim Gedanken an die Eingeborenen, die
mir helfen mussten: auf dem breiten
Weg am Hang drückten sie sich ängstlich
an die Befgseite. Im Urwald oben, wohl
immer eng beisammen, überwanden sie

jedoch viel behender oft recht gefährliche
Partien. Sie wagten nicht, in die Tiefe
hinunterzusehen, aus der, wie sie sagen,
im dumpfen Rauschen des wilden Wassers

die Drohworte des bösen Schluchtengeistes

zu ihnen heraufdrängen. Von jener
steilen Wand sei auch letztes Jahr wieder,
wie schon so oft, einer der ihrigen durch
unsichtbare Helfer des mächtigen Geistes
als Opfer hinuntergestossen worden. »

Während meines Berichtes wirbeln
dicke Rauchwolken zur weissgetünchten
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nûr àer sauber in Weiss gekleiàete Djongos
(eingeborener Diener) aus gs^iemenàsm
^.bstanà, àevot nacb vorn gebeugt, auk
einein bablar 7wei okkene ^igarrenkist-
cben unà àrsi Llscbàossn mit Zigaretten
bin. Der lebbakts, gegen àie secb^ig Dsn?e
^âblenàe Dastgsber lässt àen Kopk einer
àicksn, àunkelbraunen «8umatra 8pe/ial»
amknisternàen 8treicbbol7 aukglüben. Dnà
wâbrenà àis blauen, aromatiscben Dünste
àis Ilebaglicbkeit àes nacb vorn okkenen
Daumes nocberböben, wirà jene w eiter sr-
gânzt àurcb ein lüscbcben, àas von einem
Zweiten, ebenso unaukkällig àienstbaren
Deist xwiscben uns gescbobsn wirà unà
worauk àie gewünscbtsn 7wei boben Dläser
sieben, voll perlenden, goldgelben 8plits.

« Drosit! » erklingt's 7U mir ber-
über. Mit kröblicbem Vugsn?winkern
bebt àer Dausberr àas Dias unà käbrt
nacb einigen langen ?.ügen unà ?ukrie-
àsnem Däuspern kort: « ^klso 8ie kom-
men direkt von „Malingu"? Was macbt
8anàsrs? Xls icb ibn vor einigen Monaten
sab, inumpelte er etwas von Moàsrnisis-
rung seiner Dabrik unà seines Wigwams.
Will er etwa àem 8uperintenàsnten bei
seinem näcbstsn Inspektionsbesucb unter
elektriscber Leleucbtung die Djoràs 8kan-
àinaviens àemonstriersn in àen wurm-
àurcblôcberten Wänden àer wackelnden
Bretterbude, in wslcbsr ieb vor balà
àreissig labren scbon gewirbt babe?
Dababa!» — baut scballt àas gemütlicbs
Dacben àes xismlicb beleibten Derrn unà
Meisters àer mebr als tausenà Dsktaren
überdeckenden Kautscbukwâlàsr unà
Dakkesgarten.

Xur? er?äble icb ibm, àass àer junge
Administrator àer weit unten im 8ûàen
gelegenen Kakkssplantags « Malingu »

seiner Direktion einen Vorscblag 7ur
Verbesserung àer Bstriebs^ustände in
àer Dabrik ?u macbsn gedenke. Derr
8anàsrs wolle àa?u àie vorbanàene Was-
serkrakt aus àem àûnnen, jeàocb über
8V Meter boben Wasssrkall ausnützen in
seiner östlicben Abteilung, 7u àeren ober-
sten Vnpklan?.ungen àas kerne Meer sein
weisses Xräuseln àer Brandung aukblit^en
lässt.

Wâbrenà àisssr Drklärung ^iebt ein
Wanàscbmuck im Arbeitszimmer àes

Ilausberrn meinen Blick aus àen scbar-
ken, blaugrauen tkugsn über àen braun-
glänzenden Wangen weg, vorbei am
wsissbebaarten Haupt. Durcb àis okkens

Vürs lsucbtet im ^Kbendscbein ein vor
àem breiten 8cbrsibtiscb aukgebängtes,
wunàervolles bell eines kolossalen Xönigs-
tigers. Dm àieses Bracbtssxemplar grup-
gieren sieb Walken aller ^Krt.

« lener Wasserkali versteckte sicb 7U

meiner ^.àministrator^eit auk „Malingu"
nocb weit im ltimbu (Drwalà). Din
scbmaler Bkaà, àer sinnige Zugang ?ur
l?lantags, kübrte àurcb àis Wilànis an
àen steilen 8cblucbtbängen binauk unà
über àen Xamm àrûben binab ans Meer
7um Dandungsplat^ mit seinen paar Düt-
ten. 8is weràsn àen scbönen ^ick^ack-
weg, àer jet^t àort angelegt ist, wobl aucll
mit Ibren Marscbscbuben begrüsst
baben ?» — Mit àisser Drags lenkte
Herr van Booi meine àkmerksamkeit
wisàer auk sicb. Dinier einer starken
Baucbwolke warten seine scbarken Vugen
auk meine Antwort. 8cbnell entgegne icb:
« D ja! Din gut trassiertsr Weg. lOber

einen Meter breit. Dnterbalb àer Dass-

böbs Zweigt àer Bkaà ab, àer etwas web
ter östlicb aus àen obersten Kakkessträu-
cbern ins Dickicbt kübrt unà nacb einer
Viertelstunàs Drwalàgskraxsl beim Was-
ssrkall snàst. Icb muss jet^t nocb läcbeln
beim Deàanksn an àis Dingeborenen, àis
mir belksn mussten: auk àem breiten
Weg am Dang brückten sie sicb ängstlicb
an àie Bsrgseits. Im Drwalà oben, wobl
immer eng beisammen, ûbsrwanàen sie

jeàocb viel bebsnàer okt rscbt gekäbrlicbs
Bartien. 8is wagten nicbt, in àie Dieke

binunter^usebsn, aus àer, wie sie sagen,
im àumpken Bauscben àes wilàsn Was-
sers àis Drobworts àes bösen 8cblucbten-
geistes 7U ibnsn bsraukàrângen. Von jener
steilen Wanà sei aucb letztes labr wieàer,
wie scbon so okt, einer àer ibrigsn àurcb
unsicbtbare Delker àes mscbtigsn Deistes
als Dpker binuntsrgestossen woràsn. »

Wâbrenà meines Bericbtes wirbeln
àicks Baucbwolken ?ur weissgetüncbten
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Decke empor. Der etwas breite Mund, über
dem eine kurzgestutzte, weisse Bürste die
schön geschwungene Oberlippe betont,
hält die dicke Zigarre wieder
festgeklemmt und stösst ein halbes dutzendmal
schnell hintereinander hellblaue Rauchwolken

aus. Neben dem interessanten
Kopf mit der hohen, über den äussern
Augenwinkeln stark gewölbten Stirn,
drängt sich mit faszinierender Macht das

geflammte Bild im Nebenzimmer in
mein Blickfeld: das prachtvolle Tigerfell,
dessen langer, schwarz und gelb geringelter

Schwanz wie in letzter Wut sich
um einen glänzenden Klewang (langes,
sehr scharfes Haumesser, das die Ein-
gebornen an ihren Oberschenkeln wetzen
vor besonders wichtigem Gebrauch)
schwingt, nur eine Elle unter der hohen
Zimmerdecke. Ein Handspanne über
dem Schreibtische starren zwei gelbe
Lichter aus einem breiten, wundervoll
gezeichneten Kopf. In hellem Ocker
schimmert ein gewaltiges Raubtiergebiss
aus dem halbgeöffneten Maul der mächtigen

Bestie.
« Ich habe während einer indischen

Generation Malaien, Sundanesen,
Javaner und Maduresen kennengelernt. Das
mittlere Niveau unsrer individuellen
Lebensauffassung und der entsprechenden

Lebensart in materieller Beziehung
steht um kein Iota höher als dasjenige
dieser gelbbraunen und olivgrünen
Menschen. Vom spirituellen Standpunkt aus
aber nehmen unsre östlichen Brüder
einen bedeutend höheren Platz ein als
wir. Ich glaube, dass uns das göttliche
Gut spiritueller Erkenntnis zugunsten des

intellektuellen Aufstieges verlorenging. »

Wieder pafft der alte Herr drauflos,
dass seine in weite Fernen gerichteten
Augen hinter blauem Nebel verschwinden.

Neben ihm aber leuchtet durch den
verschwebenden Dunst aus dem Arbeitszimmer

das dunkelgelb und samtschwarz
gestreifte Fell aufs neue zu mir heraus
und hält meinen Blick gefangen, bis die
Stimme des Hausherrn wieder ertönt:
« Das Tierchen dort drin an der Wand
scheint Ihnen zu gefallen? Wissen Sie,

dass es in engem Zusammenhang steht
mit dem, was Sie mir vom Schluchtenweg

auf „Malingu" berichtet haben
Ich will Ihnen die Geschichte erzählen:

Der da oben hatte vor 25 Jahren
sein Standquartier in jener Schlucht auf
„Malingu", vor deren Geist sich die
Landeskinder fürchten. Ich glaube, dieser

König des Rimbu war der letzte
der Mohikaner in Ostjava. Dieser Kerl
hat auch mir in meinem ersten Jahr zwei
Kulis geholt, als ich „Malingu" Jucharte
um Jucharte dem Urwald abgewinnen
musste. Damals lag ich nächtelang auf
der Lauer, um dem abgefeimten Schleicher,

der uns die paar hundert acres
Boden aus seinem gewaltig weiten Reiche
nicht gönnen wollte, zu zeigen, dass wir
doch die Stärkeren seien. Ich ahnte nicht,
dass er zwei Jahre später mein Lebensretter

werden sollte!
Es war im dritten Jahr meiner

Administratorslaufbahn auf „Malingu". Mit
Haumesser, Säge, Axt, Hacke, Dynamit
und Feuer hatten wir schon ein schönes
Stück Land aus dem unergründlichen
Urwald herausgeschält. Ein schmales
Streifchen nur schien es in dem zwei
Stunden langen Seitental, eine Schramme
mitten in den Hunderten von
Quadratkilometern immergrünen Rimbus.

Hier draussen am äussersten Rand
der Zivilisation flogen die Tage und
Wochen eintönig in stetem, zähem Kampf
um schrittweise Eroberung von Kulturland

dahin. Stark wirkte auf mein ganzes
Wesen die geheimnisvolle Stille, die aus
den riesigen, immer dämmerigen Hallen
unter den kirchturmhohen Baumkolossen
auf den freigelegten Platz heraustrat.
Ihr Dasein fühlte ich körperlich. Besonders

dann wurde die sinnliche Wahrnehmung

ihrer eindringlichen Existenz
gesteigert, wenn die harten Axtschläge, die

dumpfen Spatenklänge, vereinzelte Rufe
ertönten. Gleich einem unverletzbaren
Phantom stand sie gerade dann riesengross
vor, neben, hinter mir, rund um mich
herum. An den Abenden, wenn der Körper

wie zerschlagen auf der Pritsche
ruhte, dann arbeitete das Gehirn noch.
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Decke empor. Der etwas breite Wund, über
dem eine kur?gestutxte, weisse Dürste die
selrön gsscbwungens Oberlippe betont,
bält die dicke bigarre wieder lsstge-
klemmt und stösst sin balbes àut/.enàmal
sebnsll bintsreinancler bellblaue Daucb^
wollen aus. lieben dem interessanten
Ivopl mit àer boben, über den äussern
Augenwinkeln stark gewölbten 8tirn.
drängt sieb mit laszinisrender blacbt das

gellammte Dild im Kebenximmer in
mein Dbckleld: «las pracbtvolls Digerlell,
liessen langer, scbwar? und gelb geringes
ter 8cliwan?. wie in letzter 'iVut sieb
um einen glänzenden lxlewang (langes,
sebr scbarlss Haumesser, bas ills Din-
gsbornen an ibren Oberscbenkeln wetzen
vor besonäsrs wiebtigem Oebraucb)
scbwingt, nur eins Dlle unter <ler boben
Zimmerdecke. Din Ilandspanns über
clem 8cbreibtiscbe starren ?wsi gelbe
Dicbter aus einem breiten, wunclervoll
ge^sicbneten Dopl. In liellem Ocker
scbimmert ein gewaltiges Daubtiergebiss
aus clem balbgeöllneten ?>Iaul der mäcb^
tigen Destie.

« leb babs wäbrend einer incliseben
Oensration blalaien, 8unàanesen, la-
vansr uncl blaàuresen kennengelernt. Das
mittlere blivsau unsrer individuellen
Debensaulkassung un«l der entsprecben-
clen Debensart in materieller Dexiebung
stebt um kein Iota böber als dasjenige
iliessr gelbbraunen und olivgrünen bien-
seben. Vom spirituellen 8tandpunkt aus
aber nebmsn unsre östliebsn Drüder
einen bedeutend böbsrsn Dlat? ein als
wir. leb glaube, dass uns àas göttlicbs
Out spiritueller Drksnntnis Zugunsten àes

intellektuellen Vulstieges verlorenging. »

Wisàer pallt àer alte Herr àraullos,
àass seine in weite Dernen gericbteten
Wigsn binter blauem blsbel verscbwin-
àen. bleben ibm aber leucbtet àurcb àen
verscbwebsnàen Dunst aus àem ^rbsits-
Zimmer àas dunkelgelb unà samtscbwarx
gestreilts Dell auls neue ?u mir beraus
unà bält meinen Dlick gelangen, bis àie
8timme àes Ilausberrn wieàer ertönt:
« Das Diercbsn àort àrin an àer Wanà
scbsint Ibnen ?u gelallen? Wissen 8is,

àass es in engem ?mssmmenbang stebt
mit àem, was 8ie mir vom 8cblucbtem
weg aul „blalingu" bsricbtet baben?
leb will Ibnen àie Oescbicbte sr?äblen:

Der àa oben batts vor 25 labren
sein 8tanàl^uartier in jener 8cblucbt aul
„blalingu", vor àeren Osist sieb àie
Dandeskinder lllrcbten. leb glaube, àie-
ssr Ivönig àes Dimbu war àer letzte
àer blobikaner in Ostjava. Dieser lverl
bat aucb mir in meinem ersten labr ?wsi
Ixulis gebolt, als leb ,,Walingu" lucbarte
um luebarte àem Drwalà abgewinnen
musste. Damals lag leb näcbtelang aul
àer Dauer, um àem abgeksimten 8cbleD
cber, àer uns àie paar bunàert acres
Dodsn aus seinem gewaltig weiten Deicbe
nicbt gönnen wollte, ?.u Zeigen, àass wir
àocb àie 8tärkersu seien. Icli abnte nicbt,
àass er ?wei labre später mein Debens-

rsttsr wsràsn sollte!
Ds war im dritten labr msiner V>D

ministratorslaulbabn aul „blalingu". blit
Haumesser, 8äge, ^.xt, Hacke, Dynamit
unà Deuer batten wir scbon ein scbönes
8tück Danà aus àem unergrûnàlicbsn
Drwalà berausgsscbält. Din scbmales
8treilcben nur scbien es in àem ?wei
8tunàen langen 8sitental, eine 8cliramms
mitten in àen Ilunàertsn von ()uaàrat^
Kilometern immergrünen Dimbus.

liier àraussen am äussersten Danà
àer Civilisation llogen àie bags unà
Wocben eintönig in stetem, ?äbem Kampk
um scbrittweise Droberung von Xultur-
lanà àabin. 8tark wirkte aul mein ganzes
Wesen àie gebeimnisvolls 8tille, àie aus
àen riesigen, immer dämmerigen Hallen
unter àen kircbturmbobsn Daumkolossen
aul àen lreigelegten I'Iat?. beraustrat.
Ibr Dasein lüblte icb körperlicb. Dsson^
àsrs àann wuràe àie sinnlicbe Walirneli-
mung ibrer einàringlicben Dxisten/. ge-
steigert, wenn àie bartsn ^.xtscbläge, àie

àumplen 8patenklängs, vereinzelte Dule
ertönten. Olsicb einem unverletzbaren
Dbantom stand sie gerade dann rissengross
vor, neben, binter mir, rund um micb
berum. Vn den Vbenden, wenn der Ivör-

per wie xerscblagen aul der Dritscbe
rubte, dann arbeitete das Oebirn nocb.
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Wachgehalten durch die unbeschreibliche
Stille der blauen Nächte in völligem
Alleinsein, führte es mich endlich in die
starken Träume hinein, von denen mir
die meisten anderntags noch so greifbar
gegenwärtig waren, dass ich oft zweifelte,

ob sie nicht wirkliches Erlebnis
gewesen seien. Und doch war ich beim
Erwachen stets frisch und gestärkt. Meine
Nerven wurden empfindlicher, meine Muskeln

und Sehnen gestählt, mein Wille hart
und stark. Mein Körper schien gefeit zu
sein gegen die schleichenden Krankheiten,
welche die Wildnis ausströmte und die von
meinen Kulis immer wieder den einen oder
andern dahinraffte.

Etwa hundert Vertragskulis arbeiteten
bei mir: einige Chinesen, zufriedene und
zähe Leute, dann zwei Dutzend Javaner,
ein bisschen bequem, aber ausdauernd, und
ebenso viele Malaien, die gerne Schwatz-,
Ess- und Schlafpausen in das Tagesprogramm

einflochten. Der grosse Haufe
bestand aus den stolzen, selbstbewussten und
schnell beleidigten Bandjaresen. Diese
gaben mir hie und da Anlass zu hartem
Auftreten, um Ruhe und Ordnung zu
bewahren unter den sonst recht willigen
Kulis.

Unter den Bandjaresen war es
besonders Karassum, ein Aufseher, Maudur,

mit dem ich hie und da ein Hühnchen
rupfen musste. Er war früherer „Kettenträger"

(Schwerverbrecher und Mörder,
denen während ihrer Gefängniszeit nur
zum strengen Arbeiten in den Kohlenminen

die Hand- und Fussketlen
abgenommen werden), von Wuchs grösser als
die andern. Die ihm Unterstellten fürchteten

seine Kraft, mit welcher er die
beste Disziplin wahren konnte. Aus
seinem breiten, energischen Antlitz schauten

zwei dunkle, intelligente Augen
meist ernst und scharf auf alles, was um
ihn her geschah. Oft aber strömte etwas
Träumerisches, fast Melancholisches aus
diesem stark geprägten Charakterkopf.
Und manchmal sah ich aus den
unergründlichen Tiefen dieser grossen,
rotumränderten Augen ein wildes Feuer
aufflammen, das Karassum jedoch augen¬

blicklich wieder niederdrückte und
gleichmütig-aufmerksam seine Arbeit verrichtete.

Die Jahre im Gefängnisse schienen
ihn verbittert zu haben. Das ungestillte
Rachegefühl über die 30 Monate schweren

Kettenganges in den Kohlenminen
von Sawah Lunto in den westlichen
Bergen von Sumatra, die zurückgedrängte

Wut, die ihn innerlich verzehrte,
sie stiessen hie und da wie versengende
Blitze aus schweigender Nacht hervor.
Typ eines Herrschers und Gewalttäters,
wies er sich als mein bester Mandur aus.
Wehe den Kulis, wenn sie ihre Arbeit
nicht nach Wunsch ausgeführt hatten,
während er, vom unsteten, wilden Geist
gepeitscht, die Wildnis durchstöberte.
Er konnte die armen Kulis in solchen
Momenten mit seinem dicken Peddigrohr
durchprügeln, bis sie blutend auf den
Boden sanken und ich einschreiten
musste. Drohte ich ihm dann, ihn wegen
seiner Roheit zum gewöhnlichen Kuli
zu degradieren, dann kam aus dem
unbeweglichen Antlitz mit monoton-untertäniger

Stimme stets die gleiche
Antwort: „Mache, was du für gut findest,
Tuan besar (grosser Herr, Meister) Ich
muss diesen Schweinen hart aufs Genick
pochen, sonst verfaulen sie!" Und während
ein zynisches Lächeln von den wulstigen
Lippen her über seine markanten Züge
glitt, fügte er mit hörbarem Stolz in der
Stimme noch bei: „Sie mögen mich gerade
darum um so mehr!" Und so war es

tatsächlich. Jedesmal nach einem Karassum-
auftritt wurde nicht nur von den ihm
unterstellten Kulis besser gearbeitet,
sondern auch die andern Abteilungen rückten
rascher vorwärts im mühsamen Pionierwerk.

Und der furchtlose Mandur genoss
verstärkte Anerkennung seiner Superio-
rität unter den hundert zusammengewürfelten,

durch das Schicksal in enge
Gemeinschaft gedrängten gelben und braunen
Brüdern mit ihrer uns immer wieder paradox

erscheinenden Denkungsart.
Eines Nachmittags wurde die Türe

meines Arbeitszimmers aufgerissen. Rasch,
mit aufgeregter Miene, schritt Karassum
nahe an den Schreibtisch heran. Ich war
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Wacbgebalten durcb die unbescbreiblicbe
8tille der blauen bläcbte in völligem
Alleinsein, lübrte es micb endlicb in die
starken Dräums binein, von denen mir
die meisten anderntags nocb so greilbar
gegenwärtig waren, dass icb olt xwsi-
leite, ob sie niât wirklicbes Erlebnis
gewesen seien. Dnd docb war icb beim
Krwacbsn stets lriscb und gestärkt. pleine
Nerven wurden emplindlicber, meine KIus-
kein und 8ebnen gestäblt, mein Wille bart
und stark. Klein Körper scbisn geleit /n
sein gegen die scbleicbendsn Krankbeiten,
welcbe die Wildnis ausströmte und die von
meinen Kulis immer wieder den einen oder
andern dabinraklte.

Ktwa Imndsrt Vsrtragskulis arbeiteten
bei mir: einige Lbinessn, xulriedsns und
?äbs beute, dann xwei Dutzend lavaner,
sin bissclien bequem, aber ausdauernd, und
ebenso viele IVIalaien, die gerne 8cbwat^-,
Kss- und 8cblalpausen in das Dagsspro-
gramm einllocbten. Der grosse klauls lie-
stand aus den stoben, selbstbewussten und
sclmell beleidigten Ilandjaresen. Diese
gaben mir bis und da Kmlass ?u bartem
K.ultreten, um llubs und Drdnung ^u
bewabrsn unter den sonst recbt willigen
Kulis.

Dnter den Landjaressn war es be-
sonders Karassum, ein Kmlsebsr, Klaiv-
dur, mit dem icb bie und da ein Ilübncben
ruplen musste. Kr war lrübsrer „Ketten-
träger" (8cliwerx^erbrecber und Klörder,
denen wäbrend ibrer Delängnis^eit nur
xum strengen Arbeiten in den Koblen-
minen die Hand- und Kussketten
abgenommen werden), von Wucbs grösser als
die andern. Die ibm Unterstellten lürcli-
teten seine Kralt, nnt wslcber er die
beste Disciplin wabren konnte, K.us
seinem breiten, energiscben .Kntlitz scbau-
ten ?wei dunkle, intelligente Knigen
meist ernst und scbarl aul alles, was um
ibn ber gescbab. Dlt aber strömte etwas
Ibäumeriscbes, last Klslancboiiscbes aus
diesem stark geprägten Dbaraktsrkopl.
Dnd mancbmal sab icb aus den uner-
grllndlicben Dielen dieser grossen,
rotumränderten ^Vugen ein wildes Keuer
aukllammsn, das Karassum jedocb augsn-

blicklicb wieder niederdrückte und gleicb-
nmtig-aukmsrksam seine Arbeit vsrricb-
tete. Die labre im Delängnisse scbiensn
ibn verbittert ?u babsn. Das ungestillte
llacbegslübl über die ZO lVlonats scbws-
ren Kettenganges in den Koblenminen
von 8awab Dunto in den westlicben
bergen von 8umatra, die Zurückgedrängte

Wut, die ibn innerlicb verkeimte,
sie stisssen bie und da wie versengende
blitze aus scbweigender Xacbt bsrvor.
l(^p eines Derrscbsrs und Dewalttäters,
wies er sicb als mein bester Klandur aus.
Webs den Kulis, wenn sie ibrs Arbeit
nicbt nacb KVunscli ausgslübrt batten,
wäbrend er, vom unsteten, wilden Deist
gepeitscbt, die Wildnis durcbstöberte.
lür konnte die armen Kulis in solcbsn
Klomentsn mit seinem dicken Deddigrobr
durcbprügsln, bis sie blutend aul den
llvden sanken und icb einscbreiten
musste. Drobte icb ibm dann, ibn wegen
seiner Ilobeit ?um gewöbnlicben Kuli
'^u degradieren, dann kam aus dem unbs-
weglicben ^Vntlit?. init monoton-untertäniger

8timms stets die gleicbs
Antwort: „Klacbe, was du lür gut bindest,
Duan besar (grosser Ilerr, Kleister) Icb
muss diesen 8cbweinen bart auls Denick
pocben, sonst verlaulen sie!" Dnd wäbrend
ein ?)misc.bes bäcbeln von den wulstigen
Kippen lier über seine markanten ^Uge
glitt, lugte er mit börbarem 8tob in der
8timme nocb bei: ,,8ie mögen micb gerade
darum um so mebr!" Dnd so war es tat-
säcblicb. ledesmal nacb einem Karassum-
aultritt wnrde nicbt nur von den ibm
unterstellten Kulis besser gearbeitst,
sondern aucb die andern Abteilungen rückten
rascbsr vorwärts im mübsamen Kionisr-
werk. Dnd der lurcbtlose Klandur genoss
verstärkte Anerkennung seiner 8nperio-
rität unter den bundsrt ^usammengewür-
lelten, durcb das 8cbicksal in enge De-
meinscbalt gedrängten gelben und braunen
llrlldern mit ibrer uns immer wieder paradox

erscbeinenden Denkungsart.
Kines Xaclnnittags wurde die Düre

meines Arbeitszimmers aukgerissen. Kascb,
mit aulgeregter Kliene, scbritt Karassum
nabe an den 8cbreibtiscb beran. Icb war
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gerade mit der Kontrolle der Kasse

beschäftigt. Das eiserne Geldkistchen stand
offen neben mir auf der Tischplatte.
„Was gibt's?" Ton und Miene konnten
ihm deutlich zeigen, dass mich sein
unhöfliches Hereinpoltern ohne Anklopfen
und ohne Gruss ärgerte. Dessen ungeachtet,

breitspurig aufpostiert, mit dem dicken
Peddigrohr-IIakenstock in seiner Rechten,
schoss er mit einem flüchtigen Hindeuten
des Kopfes nach der eisernen Schatulle
los: „Herr, ich brauche Geld! Viel Geld!
Ich brauche es heute noch!" Seine dreiste
Haltung reizte mich. Scharf klang
meine Frage: „Für was denn?" — Da
schickte er sich an, mir eine umständliche

Geschichte einer kranken
Grossmutter aufzutischen. Kurzerhand schnitt
ich ihm das Wort ab mit der Bemerkung,
ich könne ihm nicht helfen. Denn, dass
das Geld zum Einkauf geschmuggelten
Opiums hätte dienen sollen, welches Ka-
rassum mit 500 bis 500 Prozent Gewinn
an seine Kulis und andere, degenerierendes

Vergessen Suchende weitergeben
wollte, dafür hätte ich bei einer Wette
als Einsatz ruhig den ganzen Kassetteninhalt

gewagt. Meine bestimmte,
abschlägige Antwort bewirkte einen kurzen
aber heftigen Kampf im breiten Antlitz
meines Gegenübers. Jenes unheimliche
Feuer lohte aus den dunklen Augen, das

ich oft bei Schlägereien mit seinen
Untergebenen bei ihm gesehen hatte. Wortlos
schritt er zur Türe. Stolz war seine Haltung,
herausfordernd. Der hohe Bau des
kraftvollen Körpers bebte vor innerer
Spannung. An der Türe drehte er sich halb
zurück. Wie eine Drohung flog es aus
kaum bezwungener Wut zischend gegen
mich: „Das wirst du noch bereuen, Tuan
besar!"

Hart fiel die Türe ins Schloss. Wankend

wie ein Angetrunkener lief der
Mandur den Weg hinauf zum Eingeborenendorf.

Ich sah durch das Fenster, wie er
mit seinem Peddigrohr wild vor sich in die
Luft hieb, als wollte er einen unsichtbaren

Gegner niederhauen. Dass seine
Drohung, liervorgestossen aus der ihn
immer und immer wieder peinigenden

Unterdrückung seines Machtwillens, kein
Grossmaulgeschwätz war, das fühlte ich
ganz deutlich. Ich wusste, dass er bei der
ersten besten Gelegenheit seinen Worten
die Tat folgen lassen würde.

Einige Wochen später — ich hatte
den kleinen Auftritt im Trubels türm der
folgenden Kopfarbeiten da oben ad acta
gelegt — fand ich eines Morgens den
Wächter vor dem Pavillon, in welchem
ich das Bureau eingerichtet hatte,
blutüberströmt, mit gespaltenem Schädel
neben der aufgesprengten Türe. Das
Geldkistchen war aus dem starken
Holzeinbau im Boden meines Arbeitszimmers
herausgebrochen und verschwunden. Da
stand auch schon das Bild vor meinen
Augen, wie damals Karassum, den Hakenstock

bebend umklammernd, an der Türe
mir hinschleuderte: „Das wirst du noch
bereuen, Herr!" Ich war felsenfest davon
überzeugt, dass er der Mörder und Dieb
sein müsse. Diese niederträchtige Tat
brachte mich in Harnisch. Wäre der
Bursche zur Stelle gewesen, ich hätte ihn
ohne weiteres niedergeknallt. Es kostete
mich eine volle Dosis Überwindung in
den nächsten Tagen, nichts Übereiltes
auszuführen. Die Verantwortlichkeit
verlangte laut von mir, den Mörder dem
Richter auszuliefern, auch wenn damit
noch so grosse Schwierigkeiten und
Gefahren verbunden waren.

Es folgten drei unvergesslich schwere
Wochen für mich. Ein ebenso stiller wie
hartnäckiger und daher aufreibender
Kampf entspann sich zwischen mir und
Karassum, welcher mit der List des
Verzweifelten vor keinem Mittel zurückschrak,

um der gerechten Strafe zu
entkommen. Mit einem unbeweglichen
Gleichmut, der mir oft das Prickeln in
die Fingerspitzen trieb, spielte er den
Unwissenden, trotz des überwältigenden
Beweismaterials, das ich gesammelt hatte.
Die Zeugenaussagen einiger Kulis, die
gesehen hatten, wie er den Mord verübte,
beantwortete er mit einem halb
überheblichen, halb zynischen Lächeln. Aus
der unglaublichen Kaltblütigkeit eines
eingefleischten Menschenverächters geboren,
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gerade mit der Dontrolls der Dasse be-

scbältigt. Das eiserne Deldkistcben stand
ollen neben mir aul der Discbplatte.
„Was gibt's?" "l'on und Aliens konnten
ibm deutlich ?sigen, dass miel» sein un-
böllicbes blersinpoltern obne Vnkloplen
und obne Druss orderte. Dessen ungeacb-
ist, breitspurig aulpostiert, mit dem dicken
Deddigrobr-IIaksnstock in seiner Lecbten,
scboss er mit einem llücbtigsn Dindsuten
des Dopkss nacb der eisernen Lcbatulle
los: „Dlerr, icb braucbe Delà! Viel Delà!
Icb braucbe es beute nocb!" Leine àreiste
Haltung rsi?te micb. Lcbarl klang
meine Drags: „Dur was denn?" — Du
scbickts er sich an, mir eins umstand-
bcbs Descbicbts einer ìranksn Dross-
mutter aul?utiscben. Ivur?erband scbnitt
icb ibm àas Wort aì> mit àsr Lemerkung,
icb könne ibm nicbt bellen. Denn, àass
àas Delà ?um Dinkauk gescbmuggelten
Opiums lrätts àiensn sollen, welcbes Da-
rassum mit 300 bis 500 Dro?ent Dewinn
an seine Dulis unà anàere, degenerieren-
àes Vergessen Lucbenàe weitergeben
wollte, àalllr lrätts icb bei einer Wette
als Dinsat? rubig àsn gan?en Dassettsn-
inbalt gewagt. Kleins bestimmte, ab-
scblägigs Antwort bewirkte einen kurzen
aber bsltigen Damp! im breiten ^.ntlit?
meines Degenübsrs. lenes unbsimlicbe
Deuer lobte aus àen àunklen Vugsn, àas

icb olt bei Lcblägersien mit seinen Dnter-
gebsnen bei ibm geseben batte. Wortlos
sobritt er?ur Dürs. Ltol? war seine Idaltung,
berauslordsrnà. Der bobe Lau àes kralt-
vollen Dörpers bebte vor innerer Lpan-
nung. vVn àer "Dure àrebts er sieb balb
Zurück. Wie eins Drobung klog es aus
kaum bezwungener Wut ?iscbenà gegen
micb: „Das wirst àu nocb bereuen, Duan
besar!"

Idart t'iel àie Düre ins Lcbloss. Wan-
kenà wie ein Angetrunkener bek àer
blandur àsn Weg binauk?um Dingebore-
nsnàork. leb sab àurcb àas Dsnster, wie er
mit seinem Deddigrobr wilà vor sieb in àie
Dult bieb, als wollte er einen unsicbt-
baren Degner nieàerbauen. Dass seine
Drobung, bsrvorgsstosssn aus àer ibn
immer unà immer wieàer peinigenden

Dnterdrückung seines iVlacbtwillens, kein
Drossmaulgsscbwät? war, àas lüblts icb
gan? àeutlicb. Icb wusste, àass er bei àer
ersten besten Dslegenbeit seinen Worten
àie Dat lolgsn lassen wûràe.

Dinige Wocben später — icb batts
àen kleinen àltritt im Drubslsturm àer
lolgenàen Doplarbeiten àa oben aà acta
gelegt — land icb eines blorgens den
Wäcbter vor dem Davillon, in wslcbsm
icb das bureau eingsricbtet batte, blut-
überströmt, mit gespaltenem Lcbadel
neben der aulgssprsngten Dürs. Das
Dsldkistcben war aus dem starken Dlol?-
einbau im Loden meines Arbeitszimmers
berausgebrocbsn und vsrscbwunden. Da
stand aucb scbon das Lild vor meinen
^.ugen,wis damals Darassum, den Haken-
stock bebend umklammernd, an der Dürs
mir binscblsudsrte: „Das wirst du nocb
bereuen, Herr!" Icb war Islsenlsst davon
überzeugt, dass er der blörder und Dieb
sein müsse. Diese niederträchtige Dat
bracbts micb in Harnisch. Wäre der
Lurscbe ?ur Ltslle gewesen, icb bätte ibn
obne weiteres niedergeknallt. Ds kostete
micb eins volle Dosis Ilbsrwindung in
den näcbsten Dagsn, nicbts Öbsreiltes
aus?ulübren. Die Verantwortlichkeit ver-
langte laut von mir, den blörder dem
üicbter aus?ulielern, aucb wenn damit
nocb so grosse Lcbwierigkeiten und Ds-
labrsn verbunden waren.

Ds lolgten drei unvergesslicb scbwere
Wocben lür micb. Din ebenso stiller wie
bartnäckigsr und daber aulrsibsndsr
Dampl entspann sicb ?wiscben mir und
Darassum, welcber mit der lüst des Ver-
?wsilelten vor keinem blittel Zurück-
scbrak, um der gsrecbten Ltrale ?u ent-
kommen. blit einem unbeweglicben
Dleicbmut, der mir okt das Drickeln in
die Dingsrspit?en trieb, spielte er den Dn-
wissenden, trot? des überwältigenden Le-
wsismaterials, das icb gesammelt batte.
Die Zeugenaussagen einiger Dulis, die
gsssbsn batten, wie er den blorcl verübte,
beantwortete er mit einem balb über-
bsblicben, balb ?^niscben Däcbeln. ^.us
der unglaublichen Kaltblütigkeit eines ein-
gekleiscbten blenscbenveräcbters geboren,
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tanzte es aufreizend und zugleich
warnend durch das kaum bemerkbare Zucken
des brutalen Antlitzes. Ich kochte innerlich
und zermarterte oft mein erhitztes
Gehirn bis in die stillen Nachtstunden hinein,

wie ich dem stahlharten Lügner
beikommen könnte. In böser Erinnerung an
die durchlittenen Kettenjahre tat er sein
Äusserstes, um dem dunkeln Schicksal zu
entgehen.

Endlich kam eines Abends Bericht,
dass die Gerichtsbeamten mit dem Motorboot,

das unsere einzige Verbindung mit
der zivilisierten Welt bildete, am Küstenplatz

angekommen seien und uns im Hause
des Kampung-Oberhauptes morgen zum
Zeugenverhör erwarteten. Ich atmete auf.
Schnell liess ich den Ilauptzeugen
mitteilen, sich bereit zu machen. Ua die
Verhandlungen auf 10 Uhr angesetzt waren,
musste an frühen Aufbruch gedacht werden.

Zum erstenmal seit 25 Tagen schlief
ich wieder tief und fest bis zur
Morgendämmerung.

Einer jener herrlich erfrischenden
Tage leuchtete mir aus dem Morgengold
des hochgespannten, wolkenlosen Himmels

entgegen, welche den als Vorboten
der Regenzeit bekannten, segensreichen,
kurzen Nachtregenfällen folgen. Früh
zog ich aus und stapfte froh und zufrieden

bergwärts auf dem breiten,
aufgeweichten Weg, der die ersten jungen
Kaffeeanpflanzungen in zwei schmale
Streifen schnitt. Die andern Zeugen waren,
um ja nicht zu spät zu kommen, schon vor
der Dämmerung losgezogen, so dass sie
mit dem erwachenden Tag die gefürchtete
Geisterschlucht erklettern und nachher
auf der Südseite irgendwo sich lagern
und am mitgenommenen Reisimbiss sich
auf die grosse Unterredung mit den
uniformierten hohen Herren der Staatsgewalt

stärken konnten.

Nach einer halben Stunde rüstiger
Wanderung umfing mich der Rimbu.
Der Weg schrumpfte in einen Reitpfad
zusammen.

Nach einer Stunde strammen Marsches

erweiterte sich das Tal. Ich erreichte

die steile Wand, an welcher der Fussweg
im Zickzack hinaufklettert und zum Pass-

iibergang führt, dort hinter dem Wasserfall,

den Sie ja jetzt auch kennen. Sie
wissen also, wie der Grund des ausgerundeten

Beckens unter dem zerstiebenden
Wasser und noch ein weites Stück talwärts
mit Felsblöcken übersät ist. Haben Sie
gesehen, wie die jähen, kahlen Hänge ihre
gelbgraue Nacktheit nur an wenigen
Stellen dürftig verdecken, wo in Spalten
und Vorsprüngen schmale Grasbänder
und spärliches Buschwerk sich anklammern?

Mit dem feinen Wasserstaub stieg
damals aus dem immer kühlen Kessel ein
dumpfes Rauschen an diesen Felsen empor

und begleitete mich. Wie unterirdisches

Brummen und Knurren klang es in
wirrem Durcheinander der dutzend
Echos aus der wachsenden Tiefe. Die
Legende kam mir in den Sinn, die in der
Bevölkerung am Strand und an den
Südwestrinnen des Smeru seit Generationen
von Mund zu Mund weitergegeben wird:

Vom Küstenplatz führte dieser Pfad
seit uralten Zeiten durch den Rimbu ins
fruchtbare Hochland zwischen Smeru
und Kendenggebirge. Liier oben, über
dem dräuenden Felsenkessel, wurden vor
vielen hundert Jahren dem „Hamtu ben-
gis", dem „bösen Geiste", Menschenopfer
gebracht. Junge Mägdlein, durch den
Priester ausgelost, wurden mit gold- und
silberbestickten Gewändern behangen.
Aus der weissen Farbe der Weihe, die den
Kindergesichtlein mit Kreidestaub
verliehen wurde, schrie aus grossen, glänzenden,

braunen Augen ein stummes Fragen

der schuldlosen Seele in den dunkeln
Wald. Neben dem Wasserfall wurden die
armen Geschöpfe in den gähnenden
Abgrund gestossen, in welchem sie auf den
scharfkantigen Felsbrocken zerschmetterten.

Die wildaufjauchzenden Fluten des

Baches trugen sie dann zum LIamtu der
Schlucht: für ein Jahr war er mit den
Menschen wieder versöhnt und liess sie

unbehelligt von der Küste zum Hochland,
von dort zur Südsee zurückwandern. —
Noch heute gilt diese Wand, an welcher
der Pfad hinaufführt, bei den Eingebor-
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tanzte es aulreizend und zuglsicd
warnend durcd das kaum bemerkbare ducken
des brutalen Vntlitzss. là kocdte innerlià
und zermarterte old mein erditztss Oe-
dirn bis in die stillen Klaàtstundsn din-
ein, wie led dem stadldarten Kügner dei-
kommen könnte. In dössr Krinnerung an
dis durcdlittenen Kettenjadre dad er sein
Vusssrstes, unr dem dunkeln 8cdicksal zu
entgsden.

Kndliclr darn sines Vbends IZsriàt,
class clie Oericdtsbeamten rnid dem Klotor-
boot, das nnsers einzige Verbindung rnid
der zivilisierten Melt bildete, ain Kllstsn-
platz angekommen seien und uns im Hanse
cles Kampung-Oberdauptes morgen zum
^eugenverdvr erwarteten. là admets aul.
sclinell liess icd den Ilauptzeugen mit-
teilen, sied bereit zu macden. lla die Ver-
dandlungen aul 10 Odr angesetzt waren,
musste an krüdsn Vuldrucd gedacdt werden.

Kum erstenmal seid 25 lagen sàliel
ielr wieder diel und lest dis zur lVlorgen-
dämmsrung.

Kiner jener derrlià erkrisàsndsn
läge leucdtete mir aus dem lVlorgengold
des docdgespanntsn, wolkenlosen Himmels

entgegen, welàe den als Vordoten
der Ilogenzeit bekannten, segensrsiàen,
kurzen Klacdtrsgenlällsn lolgen. Krlld
zog led aus und staplts lrod und zulrie-
den kergwärts auk dem dreitsn, aukge-
weicdten Meg, der die ersten jungen
Kalleeanpllanzungen in zwei sàmale
streiken sànitt. Oie andern beugen waren,
um ja nicdt zu spät zu kommen, scdon vor
der Oämmerung losgezogen, so dass sie
mit dem erwacdenclsn lag die gelûràtste
Osistsrscdlucdt erklettern und naàder
aul der slldssite irgendwo sià lagern
und am mitgenommenen kleisirndiss sià
auk die grosse Unterredung mit den uni-
lormierten landen Herren der staatsge-
walt stärken konnten.

Klacd einer dalden stunde rüstiger
Wanderung umking mied der llimdu.
Oer Weg scdrumpkte in einen Ilsitpkad
Zusammen.

Klacd einer stunde strammen lVlar-
scdes erweiterte sià das lad led erreiàte

die steile Mand, an welàer der Kussweg
im Kickzack dinaulklsttsrt und zum lass-
üdergang lüdrt, dort lainter dem Masserlall,

den sie ja jetzt auà kennen. 8is
wissen also, wie der Orund des ausgerun-
deten llecksns unter dem zerstiebenden
Masser und noà sin weites 8tück talwärts
mit Kslsblöcken übersät ist. Iladen 8is ge-
selasn, wie die jäden, kalalen Hänge idre
geldgraue Klacktdeit nur an wenigen
stellen dürltig verdecken, wo in spalten
und Vorsprüngen sàmale Orasbänder
und spärlicdes Buscdwsrk sià anklammern?

lVlit dem leinen Masserstaud stieg
damals aus dem immer küdlsn Kessel ein
dumples llsusàen an diesen Kelsen empor

und degleitets mià. Mis unterirdi-
sàes Brummen und Knurren klang es in
wirrem Ouràsinander der dutzend
Kcdos aus der waàsenden lieke. Ois
legende kam mir in den sinn, die in der
Bevölkerung am strand und an den sücl-
wsstrinnen des smeru seit Oenerationsn
von IVluncl zu Klund weitergegsdsn wird:

Vom Küstsnplatz lüdrte dieser lkad
seit uralten leiten durà den Blmbu ins
lruàtdars Iloàland zwiscden smeru
und Kendenggsdirgs. liier oben, über
dem dräuenden Kslsenkessel, wurden vor
vielen dundert ladren dem „llamtu dsn-
gis", dem „dösen Leiste", Klenscdenopksr
gedraàt. lungs Klägdlein, durà den
lrisster ausgelost, wurden mit gold- und
sildsrdesticktsn Lewändern bedangen.
Vus der weisssn Karde der Melde, die den
Kindergesicdtlsin mit Kreidestaud ver-
lieden wurde, scdris aus grossen, glänzenden,

braunen Vugsn ein stummes Kragen

der scduldlossn seele in den dunkeln
Mald. Kleben dem Masssrlall wurden die
armen Lescdöpks in den gädnenden Vd-
grund gestossen, in welcdem sie auk den
scdarkkantigen Kelsdrocken zerscdmetter-
tsn. Ois wildaukjaucdzsndsn Kluten des

Bacdss trugen sie dann zum dlamtu der
sàluàt: kür sin ladr war er mit den
lVlenscden wieder versödnt und liess sie

undsdslligt von der Küste zum Iloàland,
von dort zur südsse Zurückwandern. —
Klocd deute gilt diese Mand, an welcder
der Klad dinauklüdrt, bei den Kingebor-
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nen als von bösen Geistern bewohnt, die
dort lauern und sich ihre Menschenopfer
nun aussuchen und vernichten. Keiner der
braunen Brüder würde darum allein dort
vorbeiwandern, mit Ausnahme Karassums.
Für solchen „zähneklappernden
Weiberklatsch", wie er sich darüber gelegentlich
ausdrückte, hatte er nur ein spöttisches
Lächeln übrig.

Dass ich plötzlich wieder an den

herrschsüchtigen, furchtlosen Kerl dachte,
war nicht zu verwundern. Noch knapp
drei Stunden, und der arrogante Geselle
war der Sorge der Behörde anvertraut.
Sie würde mir vermutlich drei bis vier
braune Polizisten mitgeben, die den
gefährlichen Herrn noch vor Abend in die
eisernen Fuss- und Handschellen gelegt
hätten. Etwas unbehaglich wurde mir
beim Gedanken, dass er Lunte riechen
und sich flüchten würde. Aufzustöbern
wäre er ja schliesslich doch. Aber bis
dahin könnte seine Drohung zu weitern
dunkeln Taten geführt haben. Dass noch
ein anderer Faktor mein Denken auf das
Heute und auf mich zurücklenkte, wurde
mir klar, als ich etwa einen Drittel des

ganzen Zickzackweges hinter mir hatte.
Gerade weitete sich mein Blickfeld über
die höchsten Urwaldriesen des Tales hinaus

und gewährte eine herrliche Aussicht
auf die sonnenüberflutete, langgestreckte
Mulde, da hörte ich ein Knacken unter
mir. Es war Karassum, der wie von ungefähr

einige Äste eines über den Pfad
hängenden Strauches mit seinem langen,
schwach nach der Rückenseite geschwungenen

Klewang weghieb und rasch
weiterstieg. Noch zwei Kniekehren des Wegleins

trennten ihn von mir. Eine plötzliche

Angst fiel wie ein Bleimantel über
mich. Die intuitive Gewissheit erfüllte
mich, dass er mir in der Absicht folgte,
mich mit dem frischgewetzten Klewang
hier in der einsamen Waldesstille wie ein
Tier zu schlachten. Mit einem Peddig-
rohr-Spazierstock als einzigem Verleidi-
gungsmittel war gegen einen von tiefem
Rachegefühl durchtobten, mit langem
Haumesser bewaffneten Karassum
niemals aufzukommen. Der Gedanke, dass

ich hier dem Schurken fast wehrlos
ausgeliefert war, liess mich bis ins Innerste
erzittern. Es waren schreckliche Augenblicke,

in denen ich überlegte, ob ich
nicht, auf meine zähen Muskeln bauend,
durch Davonrennen versuchen sollte, mich
zu retten. Da schämte ich mich solcher
Feigheit. Und gleich wurde mir bewusst,
dass die Wut, mit welcher der ehemalige
Kettenträger seine Freiheit, sein Leben
umklammerte, ihm gewaltige Kräfte
verleihen würde. Sicher hätte er mich noch
vor der Passliühe eingeholt. Ich
marschierte also weiter. Nach jedem vierten
Schritt schaute ich zurück, um die
allmählich sich verkürzende Entfernung
zwischen mir und ihm zu messen. Ein
Gedankenheer nach dem andern raste
durch mein lieisses Hirn. In wirrem
Durcheinander jagten sich klare Überlegung,

lächerliche Phantasien, graue,
bodenlose Ballen absoluter Gedankenleere.
Aus diesem wahnsinnigen Zustande riss
mich ein wüstes Gröhlen: Karassum hatte
offenbar begriffen, was in mir vorging.
Mit heiserer Stimme krähte er rauh einen
malaiischen Mordio-Gassenhauer, dessen
Refrain nach jedem Vers lautete:

,,Bikin mati orang dekat napas tjuri
tida takut sumpah hamtu bengis."

Dies war die unzweideutige Besie-
gelung der abscheulichen Wirklichkeit
meines gefühlsmässigen Wissens. Schweiss-
triefend schritt ich weiter. Hinter mir,
nur noch etwa 15 Schritte zurück, folgte
der rachedurstige Bandit. Der scharfe
Klewang blitzte in seiner starken Faust.
Mit teuflischer Freude des siegessichern
Schurken brüllte er jene zwei blutigen
Strophen :

JVer den Nachbar tötet, der ihm den
Atem raubt,

der hat den Fluch des Rachegeistes nicht
zu fürchten!"

Die schaurige Legende, welche den
gähnenden Abgrund kaum einen Katzensprung

neben mir umspannte, kletterte
an den Felsenhängen behende empor und
umflatterte mich. War es ein unheimliches

Zusammentreffen von Umständen,
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neu als von käsen (Geistern kewoknt, die
dort lauern uncl sick ikre Wensckenopker
nun aussucken uncl verrückten. Xeiner <ler

kraunen Rrüder würde darum allein dort
vorksiwandsrn, mit tkusnakme Xarassums.
Dür solcken „xäkneklappernden Weiksr-
klatsck", wie er sick darüker gelegentlick
ausdruckte, katte er nur ein spöttisckes
Däckeln ükrig.

Dass iclr plötxlick wieder an den

ksrrscksücktigen, kurcktlosen Xerl dackte,
war nickt xu verwundern, Alock knapp
drei Ltunden, und der arrogante Desells
war der 8orgs der Rekords anvertraut.
8is würde inir vermutlick drei kis vier
krauns Dolixisten mitgeken, die den ge-
käkrlicken Herrn nock vor Akend in die
eisernen Duss- und Ilandscksllsn gelegt
katten. Dtwas unkekaglicli wurde inir
ksiin Dedanken, dass er Dunte riecksn
und sick klücktsn würde. Aukxustökern
wäre er ja sckliesslick dock, Vker kis
dakin könnte seine Drokung xu weitern
dunkeln Vaten gekükrt kaken. Dass nock
ein anderer Daktor rnein Denken auk das
Heute und auk rnick xurücklenkte, wurde
inir klar, als ick etwa einen Drittel des

ganzen Dickxackwegss kinter inir katts.
Dsrads weitete sick rnein Rlickkeld üker
die köcksten Drwaldriesen des 1'ales kin-
aus und gewäkrte eins kerrlicke Aussickt
auk die sonnenükerklutsts, langgestreckte
Wulde, da körte ick ein Xnacken unter
inir. Ds war Xarassum, der wie von ungs-
käkr einige Aste eines üker den Dkad
kängendsn 8trauckes rnit ssinein langen,
sckwack nack der Dückenssite gesckwun-
gensn Xlewang wegkiek und rasck wsi-
tsrstisg. Alock xwsi Xniekekrsn des Weg-
lsins trennten ikn von inir. Dine plötx-
licke Angst kiel wie ein Rleimantsl üker
rnick. Die intuitive Dewisskeit erküllte
niick, dass er inir in der Aksickt kolgte,
niick rnit dein krisckgewstxten Xlewang
kier in der einsamen Waldesstills wie sin
Vier xu scklacliten. IVlit einem Deddig-
rokr-8paxierstock als einxigem Verteidi-
gungsmittel war gegen einen von tiekem
Ilackegekllkl durcktoktsn, mit langem
Klaumesser kewakknetsn Xarassum nie-
mals aukxuknminen. Der Dsdanke, dass

ick kier dem 8ckurken kast wekrlos aus-
geliekert war, liess inick kis ins Innerste
erxittern. Ds waren sckrecklicke Augen-
klicke, in denen ick ükerlsgts, ok ick
nickt, auk meine xäken Wuskeln kauend,
durck Davonrennen vsrsucken sollte, mick
xu retten. Da sckämts ick mick solcker
Deigkeit. Kind gleick wurde mir kewusst,
dass die Wut, mit welcker der ekemalige
Xettenträger seine Dreikeit, sein keken
umklammerte, ikm gewaltige Xräkts ver-
leiksn würde. 8icker Kälte er mick nock
vor der Dassköks eingekolt. Ick mar-
sckierts also weiter. Alack jedem vierten
8ckritt sckaute ick xurück, um die all-
mäklick sick verkürxende Dntkernung
xwiscken mir und ikm xu messen. Din
Dedankenkssr nack dem andern raste
durck mein ksisses Hirn. In wirrem
Durcksinander jagten sick klare Ükerle-
gung, läckerlicks Dkantasien, graue, ko-
denlose Lallen aksoluter Dedankenleere.
Aus diesem waknsinnigen Dustande riss
mick ein wüstes Dröklen: Darassum katts
okksnkar ksgrikken, was in mir vorging.
Wit ksiserer 8timme kräkts er rank einen
malaiiscksn Wordio-Dassenkausr, dessen
Retrain nack jedem Vers lautete:

,./k/>ün m^tì oranA i/e^st t/nri
tn/a ta/ia/t /iamtn öenAis."

Dies war die unxweidsutigs Lesie-
gelung der aksckeulicken Wirklickkeit
meines geküklsmässigen Wissens. 8ckweiss-
triekend sckritt ick weiter. Hinter mir,
nur nock etwa 15 8ckritts xurück, kolgte
der rackedurstige Landit. Der sckarke
Xlewang klitxte in seiner starken Daust.
Wit teukliscker Dreuds des siegessicksrn
8ckurken krüllte er jene xwsi klutigen
8tropken:
,/Der iken Vac/iöar tötet, eter r/lm elen

v^tem ranöt,
eler /-at elen D/uc/i ctes /îac/?edelstes niât

/nre/lten/"
Die sckaurigs Degende, wslcke den

gäknenden Akgrund kaum einen Xatxen-
sprung neken mir umspannte, kletterte
an den Dslssnkängen kekende empor und
umklatterte mick. War es ein unkeimli-
ckes Dusammentrekken von Umständen,
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das gerade an diesem Geisterplatz der
Eingeborenen ein fürchterliches Drama
in den nächsten Minuten abspielen liess?
Hatte das Racheungeheuer dieser
brausenden Wildnis mich als Sühneopfer
auserkoren? Wie gellendes Auflachen klang
fünf Schritte hinter mir der blutrote
Refrain

Da wurde mein Herz plötzlich ganz
still. Eine eisige Ruhe kroch bis in die
Haarwurzeln, bis in die Zehen. Ich blieb
stehen und drehte mich um. Sofort hielt
auch Karassum in seinem raschen Gang
inne. Wilde Wut, aufgepeitscht durch das

grausige Lied, stierte mich aus
hervorquellenden Augen an. „Passiere!" befahl
ich mit klarer, ruhiger Stimme.

„Nein, niemals " kreischte er mich an.

„Warum nicht? Was willst du denn?"

„Was ich will? Was ich tun will?
Dir sagen will ich, dass du dich nicht
getäuscht hast, dass ich den djaga (Wächter)

ermordet und das Geldkistchen
gestohlen habe, jawohl! Das wollte ich dir
sagen! Und noch etwas: dass du mich
nicht dem Gericht ausliefern sollst, du
verdammter Fremdling, du gemeiner
Feigling! Verrecken sollst du wie ein
Hund, jawohl, wie ein räudiger Hund!
Der hamtu bengis dort unten ruft nach
dir, er soll dich haben!"

Karassum hatte sich in eine
teuflische Raserei hineingeschrien. Ein
ohnmächtiger Zorn überfiel mich. Ohne einen
Gedanken an meine Wehrlosigkeit
diesem Schurken gegenüber, zischte ich ihn
an: „Du miserabler Randit! Ich will dir
zeigen, daß ich kein Feigling bin!"
Schnell hob ich meinen Stock. Mit einem
gurgelnden Wutschrei sprang Karassum
auf mich zu und schwang den Klewang,
weit ausholend zum tödlichen Schlage. In
diesem Augenblick schoss ein zierliches
Kidjang aus dem Gebüsch und schlüpfte
zwischen mir und dem Mörder durch.
Gleichzeitig erschütterte ein fürchterliches
Gebrüll die Luft. Todesschreck starrte aus
Karassums an die Wegböschung gebanntem

Rück. Gelähmt sank sein Arm herab.

Ich drehte den Kopf: da setzte ein riesiger
Königstiger, jener dort an der Wand, zum
Sprung an. Warum ich es tat, weiss ich
nicht: mit aller Kraft schleuderte ich
meinen Stock gegen die geflammte Katze,
packte einige Äste der herabhängenden
Sträucher und schwang mich mit einem
gewaltigen Satze hinaus über den
gähnenden Abgrund. Dies alles geschah in
weniger als einer Sekunde. Hinter mir
hörte ich einen grässlichen Schrei, gefolgt
von polterndem Geräusch. Steine sprangen

neben mir mit weiten Sprüngen in
die Tiefe, aus der das Rauschen des Wassers

merkwürdig laut in meine Ohren
dröhnte. Behende kletterte ich zurück auf
den Pfad: ich stand allein über dem
brausenden Geisterkessel. Vor meinen Füssen
blitzte der haarscharfe Klewang. Unten,
neben den gischtspeienden Fluten,
entdeckte ich auf einem Felsblock Karassum.
Zerschmettert. Nahe neben ihm lag der
schöne Tiger, mein Lebensretter. — Der
böse Geist jener Schlucht hatte sein
Sühneopfer. » —

Herr van Rooi schweigt. Seine
lebhaften Augen gleiten liebkosend über das

ausgespannte Fell an der Wand. « Jenes
krumme Messer dort oben », fügt er
eigentümlich lächelnd noch bei, « glänzt
wie damals auf dem lehmigen Grund,
auch jetzt, seit es die geringelte Gloriole
schmückt, recht unschuldig in die Welt
hinein. Was ist's? Ein Stück Eisen, dem
böse Geister im Menschen gefährliche
Form und blutige Arbeit aufzwangen.
Nicht nur in den braunen oder roten oder
gelben Rassen leben diese vernichtenden
Kräfte. Auch unsere Vorfahren wussten
Bescheid mit Speer und Schwert. Und
wir? Wir sind raffinierter geworden' und
töten unsere Menschenbrüder, unsere
Christenbrüder, mit Maschinengewehren,
Granaten, Gasbomben, Verhungern-las-
sen. Das Gemeinsame in der Mentalität
von uns intellektuellen Europäern und
von den primitiven Völkern liegt, wenn
sonst nirgends — was ich zwar bestreite!
— ganz sicher im Fürchterlichen, im
Teuflischen. Die bösen Geister wirken
auf dem ganzen Erdenrund. »
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às8 Aersàe su àie8em OeÌ8terplst2 àer
OinZeborenen ein kürclrterliclre8 Orsms
in àen nscb8ten lVlinuten sb8pielen lie88?

Ostts às8 Osclreun^ebeuer àie8er bran-
8enàen WilànÌ8 mrcb sl8 8ülrneopker au8^
erkoren? Wie gellenàe8 Vuklsclren klsn^
künk 8cbritte winter mir àer blutrote
Oekrain.

Os wurcle inein lier? plöt^liclr ^sn?
8tiII. Oins eÌ8ÌZs Ilube krocb bÌ8 in àie
Haarwurzeln, bÌ8 in àis ^elren. là blieb
8teben unà àrelite miclr nin. 8okort bielt
suclr Osrs88uin in 8einsin rs8clren OsnA
inné. Wilàs Wut, sukZspsit8cbt àurclr às8

grsu8r^e Oieà, 8tierts miclr su8 Irervor-
c^uellenàen VuAsn sn. „Os^iere!" bekslrl
iclr mit klarer, rulriZer 8timme.

,,I<lein, nisinsO! " Krei8clrte er miclr sn.

„Warum nicbt? Ws8 will8t àu àenn?"

,,Ws8 iclr will? Ws8 iclr tun will?
Oir 8SAen will iclr, às88 àu àicb nicbt
Zetsu8cbt Irs8t, <ls88 iclr àen àjsAs (Wäclr^
ter) ermoràet unà às8 (Islàki8tcben ^e^
8tolrlen babe, jswolrl! Os8 wollte rcb àir
8sZen! Onà nocb etws8: <ls88 àu miclr
nicbt àem Oericbt au8liekern 8ollst, àn
veràsmmter OremàlrnA, cln gemeiner
OsiAlinA! Verrecken 8vll8t cln wie ein
Ounà, jswolrl, wie ein rsuài^er Ilunà!
Oer bsmtu bsnAÌ8 àort nnten rukt nsclr
àir, er 8oll cliclr bsben!"

Xsrs88nin batte 8Ìcb in eine teuO
IÌ8clre Os8erer bineinAe8cbrien. Oin obm
mscbti^er T^orn überkiel nriclr. Olrns einen
Oeàsnken sn nreins Webrlosi^ksit àie-
8snr 8cburksn Ae^ennlzer, ?Ì8cbte iclr ilrn
sn: „Ou inÌ8erslzler Lsnàit! Iclr will clir
xsiAen, àsll iclr kein Oei^lin^ bin!"
8cbnell bob iclr meinen 8tock. lVIit einem
Aur^slnàen Wut8cbrei 8prsnA Xsrs88um
suk miclr ?u unà 8cbwsnA clen XIswsn^,
weit suàolenà xum töclliclren 8cblsAS. In
cliö8sm ^.u^enblick 8cbo88 ein xierlicbss
XiàjsnA su8 àem Oebü8cb uncl 8cblüpkts
?wÌ8clren mir uncl àem ^lôràer clurcli.
Oleiob^eiti^ er8clrütterte ein kürcbterlicbs8
OsbrüII àis Ouït. à?oàe88clireck 8tsrrte su8
Xsrs88um8 sn àis WeAbÜ8cbunA >;ebsnn'
tem Llrck. Oelsbmt sank 8ein ^.rm Irerab.

Iclr àrelcte àen Xopk: às 8et?.ts ein rie8ÌAsr
Oöni^8ti^er, jener àort an àer ^Vsnà, xum
8prun^ sn. Warum iclr e8 tat, weÌ88 iclr
niclrt: mit aller Xrskt 8clrlsuàerts iclr
meinen 8tock Zsgen àie Aeklammte Xàe,
packte einige â.8te àer IrsrslrlrsnAenàen
8trsuclrsr unà 8clrwsnA miclr mit einem
AswsltiAsn 8st?s Irinsu8 ülrer àen Aslr-
nsnàen Vlr^runà. Ois8 slls8 AS8clralr in
weniger sl8 einer 8ekunàe. Hinter mir
lrörte iclr einen Ars88liclren 8clrrei, Asiol^t
von polternàem Osrsu8clr. 8teine 8prsn-
^en nelren mir mit weiten 8prünZen in
àis Oieks, su8 àer às8 1Isu8clrsn àe8 Ws8-
8er8 merkwirràiA laut in meine Olrren
àrôlrnte. Ilelrenàe kletterte iclr Zurück suk
àen Oksà: iclr 8tsnà allein über àem dram
senàen OeÌ8terks88el. Vor meinen Oü88en

blitzte àer Irssr8clrsrke XlewsnA. Unten,
neben àen AÌ8clrt8psienàen Olutsn, ent-
àeckte rclr suk einem Oel8block Xsrs88um.
?,er8clrmettert. Italie neben ilrm IsA àer
8clröne à?i^er, mein Oeben8retter. — Oer
bö8e OeÌ8t jener 8clrlucbt batte 8ein
8ülrnöopker. » —

Herr van Oooi 8clrweÌAt. 8eine leb-
Irakien Vu^en gleiten liebko8encl über às8

su8Ae8psnnte Oeil an àer Wsnà. « Iene8
krumme We88er àort oben », kUZt er
si^sntümliclr lscbslnà noclr bei, « Alsn?t
wie àsmsl8 suk àem lelrnri^en Orunà,
suclr jetxt, 8eit e8 àie Aerrn^elts (Iloriole
8cbmückt, reclrt un8cbulài^ in àie Welt
Irinsin. Wa8 r8t'8? Oin 8tück OÌ8en, àem
bo8e OeÌ8ter im ^Ien8clren Aeksbrlicbe
Oorm unà blutige Vrbeit suOwsn^en.
I>Iicbt nur in àen braunen oàer roten ocler

gelben IIs88en leben clie8e vernrcbtenàen
Orskte. Vuclr un8ers VorksIrren wu88ten
Le8clreià mit 8peer unà 8clrwert. Onà
wir? Wir 8Ìnà rskkinierter Aeworàen unà
töten un8ere IVIen8cIrenbrûàer, un8ere
ObrÌ8tenbrûàer, mit lVls8clrinenAewelrren,
Orsnsten, Os8bomben, VerlrunAern ls8-
8en. I)s8 denrein8sme in àer lVIentslitst
von un8 intellektuellen Ouropäern uncl

von àen primitiven Völkern lieAt, wenn
8vn8t nir^enà8 — ws8 iclr xwsr be8treite!
— ^sn? 8iclrsr im Ollrcbterliclren, im
OeukIÌ8clren. Oie bö8en OeÌ8ter wirken
suk àem ganzen Oràenrunà. »
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